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legcnen Poststelle.
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die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Urs . 87. Samstag, den 2. August. 1873.

auf das „Caiwer Wochenblatt"
für . die Monate Mngkist und September ( Abonnementspreis : für die Stadt ohne Trügerlohn 20 kr., im Bezirk sammt Liefe¬
rungsgebühr 26 kr. , ' sonst in ganz Württemberg 30 kr.) freundlichst einladend , machen wir darauf aufmerksam , daß nur für die
Stadt  bei der Redaktion , für auswärts aber bei den Postboten oder den betreffenden Poststellen , zu abonniren ist.

Die Redaktion und Expedition des Calwer Wochenblatts.

ArrrtUchr Kekanntmachsnzeu.
Calw.  Bekanntmachung der auf den GesundhciLsznftaud der Schafe und den Verkehr mit Schafheerden

bezüglichen Vorschriften.
Um den Schäfereibesitzern und den mit der Wartung und Beaufsichtigung von Schafen betrauten Personen genaue Kennt«

niß von den auf den Gesundheitszustand der Schafe und den Verkehr mit solchen bezüglichen Gesetzes-Vorschriften zu geben und
um diesen Vorschriften eine allgemeine Nachachtung zu sichern, sieht man sich veranlaßt , Nachstehendes bekannt zu geben:

I . Von dem Ausbruch ansteckender Thierkrankheiten,  wozu bei den Schafen die Rande  und die Pocken
zu rechnen sind , haben die Eigentümer der Thiere , sowie alle diejenigen Personen , welchen die Wart und Hut derselben anver¬
traut ist, der Ortspolizeibehörde unverweilt Anzeige zu  machen.

Wer dieser Anzeigepflicht nicht nachkommt , wird mit Geldstrafe bis zn ' fünfzig Thalern oder
Haft bestraft.  Dieselbe Strafe , wofern nicht eine andere gesetzliche Bestimmung Platz greift , hat zu erwarten , wer den zu
Verhütung der Verbreitung einer solchen Krankheit bestehenden Vorschriften oder Anordnungen der zuständigen Behörde zuwi¬
derhandelt.

!l . Wenn eine Schafheerde aus irgend einer Ursache von einem Ort zum andern zieht , so muß der Führer der Heerde
mit einer von der Polizeibehörde des Orts der Ausfahrt ausgestellten Wunder urkunde  nach dem vorgeschriebenen Formular
(Reg .-Bl . 1873 , Seite 325 versehen sein, welche auf Verlangen jedem Markungsinhaber , Feldschützen , Forstschntzdiener , Polizei¬
diener oder Landjäger vorzuzeigen und nach der Ankunft am Bestimmungsort dem dortigen Ortsvorsteher zu übergeben ist.
Kommt eine Schafheerde vom Ausland über die Grenze ., , so hat sich der Führer derselben in der ersten inländischen Gemeinde,
durch welche er kommt, diese Urkunde von dem Ortsvorsteher ausfertigen zu lassen.

Vor der Ausstellung d er Wan d erurkunde sind die Schafe bezüglich ihres Gesundheitszustands
durch einen Sachverständigen , und zwar in der Regel den O b eram ts thiera rzt unt ersuchen zu lassen,  da
von dem Ergebniß dieser Untersuchung die Ausstellung der Urkunde abhängt.

Wenn eine als gesund bezeichnet Heerde während der Wanderung als von einer ansteckenden Krankheit befallen erklärt
wird , so ist dis Wanderung in solange einzustellen , bis von dem Oberamte Weisung eingeholt ist , ob und unter welchen Bedin¬
gungen die Fortsetzung der Wanderung gestattet ist.

Ein Schäfer , welcher mit seiner Heerde ohne Wanderurkunde betreten wird , muß bis er die Urkunde nachträglich beige-
bracht hat , seine Schafe im Stall erhalten , auch die Kosten der Beaufsichtigung tragen.

Will ein Schäfer zur Nachtzeit ausfahren oder weiterwandern , so hat er zwei Begleiter mitzunehmon , welche für die ganze
bei Nacht zurücklegende Wegstrecke von dem betreffenden Ortsvorsteher zu bestellen sind und deren Belohnung der Schäfer bei dem
letzteren zu hinterlegen hat.

Kein einzelner Hausen einer Wanderheerde darf die Zahl von 300 Thieren überschreiten.
Wer gegen vorstehende Bestimmungen sich verfehlt , wird mit Geldstrafe bis zu zehn Thalern bestraft . Wird der Schäfer

mit einer Ueberzahl von Schafen auf mehreren Markungen betreten , so ist er auf jeder derselben strafbar.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen , Vorstehendes zuverlässig zur Kenntniß der Schäfer und Schafbesitzer zu briügen,

im Fall der Entdeckung einer ansteckenden Krankheit sogleich Anzeige hierher zu erstatten und im Uebrigen genau nach Art . 24 bis
30 und 84 des Gesetzes über Ausübung und Ablösung der Waiderechte vom 26 . März 1873 (Regbl . , Seite 72 ) und § . 8 und 9
der Vollzugsverfügung zu demselben vom 5. Juli 1873 ( Regbl . Seite 317 ) sich zu benehmen.

Das Feld - , Forstschutz- und Polizeipersonal ist entsprechend zu instruiren , worüber im Schultheißcnamtsprotokoll Vormer¬
kung zu machen ist. - -

Den 31 . Juli 1873 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.

Haus- und Garten-
Verkauf.

Aus der Verlassenschaftsmasse
MstW des Matthäus Pfr o mmer,  Bau-

ern Wittws dahier , kommt deren
dreistockigtes Wohnhaus im Haaggäßle,
Brandvers .Anschlag —1800fl ., mit 10,6
Rthn . Garten beim Haus , am

Montag,  den 4 . August 1873,
Vormittags 11 Uhr,

zum zweiten Mal zur Versteigerung.
Rathsschreiberei.

H a f f n e r.

Calw.

Haus - und Garten-
Verkauf.

- Im Aufträge des Bäckers
Jakob Haydt  hier wird
besten dreistockigtes Wohn-

MP . - Haus mit Bäckerei-Einrich-
tung , gewölbtem Keller und 36,9 Rthn.
Garten mit Holzhütte hinter dem Haus , am

Montag,  den 4 . August 1873,
Vormittags 11 Uhr,

zum dritten und letzten Mal zur Versteigerung
gebracht.

Rathsschreiberei.
H offner.

Würzbach.

Holz-Verkauf.
Die Gemeinde

verkauft am
Montag,  den 4.

August,
Morgens 10 Uhr,
aus ihren GemeiO-
deivaldungen

1) Becherberg:
226,56 Festmtr . Lang - u. Klotzholtz und

2) aus den Abtheilungm Becherberg,
Bechercbene und Häselmiß:

8 Raumm . buchene Scheiter,
6 Raumm . buchenes Abholz,
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229 Raumm . tannene Scheiter,
126 Raumm . Abholz und

44 Raumm . tannene Rinde.
Die Abfuhr ist überall günstig.

Kaufsliebhaber werden eingeladen.
A. A. :

Waldmeister Keppler.

Maschinen-Verkauf.
Auf Ableben des Wollfabrikanten Fried¬

rich Oelschläger  dahier werden aus
Auftrag der Erben am

Montag,  den 11 . August d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

in dessen Behausung:
2 Drousetten,
1 Continues,
2 Handwagen 60er und
1 Mfädiger Haspel

im Aufstreich gegen baare Bezahlung ver¬
kauft , wozu einladet

Waisengerichtsvorstand:
G r einer.

Liebelsberg.

Scheiterholz -Verkauf.
Am Montag,

den 4 . August , d. I .,
werden aus den
hiesigen Gemeinde-
waldnngen

130 Raummeter
Nadelholz und

15 Raummeter Buchenholz
verkauft.

Der Verkauf findet im Wald statt.
Zusammenkunft Vormittags 9 Uhr beim

Rathhaus dahier.
Den 29 . Juli 1873.

Gemeinderath.

Unterreichenbach.
Zwischen hier

und der Lan¬
des « Grenze

wurde neuerdings eine Kette
auf der Wilhelmsstraße ge¬
funden , welche der rechtmäßige
Eigenthümer binnen 10 Tagen

bei Vermeidung anderweitiger Verfügung
abholen kann.

Den 30 . Juli 1873.
Schultheißenamt.

Scholl.

Simmozheim.
wurde auf der

AkrUUHt 'll s Straße zwischen
— - ' Simmozheim

nach Weil der Stadt 1 Man-
L MK tel , 1 Filz Hut , IKappe.
-VÄn Ter rechtmäßige Eigen«Kips?thümer kann diese Gegenstände

beim Schultheißenamt abholen gegen Be¬
zahlung der Bekanntmachungskosten.

Simmozheim , den 1. August 1873.
Schultheiß Dompert.
Calw.

Halbe Kreuzer
in Rollen L 30 kr. und

ganze Kreuzer
in Rollen ä 1 fl. sind wieder zu haben bei

Armenpfleger Baither.

Privst -Anzeigen.
>H:KG HGe? H HE G A
^ Calw.  ^

Am Sonntag,  den 3 . August,
Morgens 8 Ulir , ^

rr katholischer Gottesdienst .^
G H G H' :G G « --- « -z;- :OHG

Deckenpfronn , 31 . Juli 1873.
Die verehrten Herren Collegen und

Freunde , welche ihre

Jahres Beiträge
für nachgenannte Vereine noch nicht über¬
geben haben , ersuche ich, dieselben im Laufe
der nächsten Woche hieher einsenden zu
wollen.

G . Mörike,  Pf . ,
Agent des Pfarr -Waiscn -Vereins,

sowie des
Vereins für Unterstützung älterer

Hsnorativren -Töchter.
Calw.

Kranke » -'Verein
-er Steinhauer und Maurer.

Heute Samstag  Abend 8 Uhr Ver¬
sammlung im bekannten Lokale. Um zahl¬
reiches Erscheinen bittet

der Vorstand.

Zimmcrgeselleu-Vereim.
Sonntag,  den 3. August , Hauptver¬

sammlung bei Herrn Ziegler  zur alten
Post , wozu sinladet

Der Vorstand.
Calw.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be¬

kannte , insbesondere die Mitglieder des
Arbeiterbildungsvereins , erlauben wir uns
auf nächsten

Sonntag,  den 3. August,
zu einem guten Glas Wein zu Bäcker
Reuthlinger  sekundlichst einzuladen.

Adolph Eberhard.
Louise Rühle.

r"«
T

G

W
H
G

Hirsau . ^

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und

Bekannte erlauben wir uns auf mor¬
genden Sonntag  zu einem guten

^ Glas Wein zu Speisewirth Jäger
^ hier frenndlichst einzuladen.
^ Robert Heilemann
^ von Hirsau.
.... Barbara Fenchel
^ von Schwarzenberg.
HOHAHrSH KH:  4 « -»

Nächsten Sonntag  backt

Kümmelküchlein
Carl Reuthlinger,

Bäcker.

O

S

Dinkel -Verkauf.
Aus der Conculsmasse des -s Gottlieb

Baiers,  Bäckers hier , wird der Dinkel
von 13/g Morgen an der Saustaige am

Montag,  den 4 . August,
Vormittags 11 Uhr,

auf dem Rathhaus gegen baare Bezahlung
im Aufstreich verkauft.

Güterpfleger Acker.
Calw.

Avis für Sattler.
Wir haben noch eine größere Parthie

weiße und schwarze Schnallen mit und
ohne Rollen , sowie schwarze Ringe , welche
wir , um damit aufzuräumen , zum Selbst¬
kostenpreise verkaufen.

Beißer L Bertschinger.
Calw.

Empfehlung.
Alle Sorten weiße und gelbe Farben

in Leinöl und Mohnöl abgerieben , sowie
eine schöne Auswahl Photographie-
Rahmen empfiehlt billigst

Lhr . Schönhardt,  Glaser,
Nonnengasse.

Calw.

Einladung.
Alle unsere werthen Freunde und Be¬

kannte laden wir auf morgenden Sonn¬
tag,  den 3. August , zu einem guten Glas
Wein ins Gasthaus zum Löwen freund-
lichst ein.

Sebastian Rotherme  l.
Margarethe Krauß.

Calw.

Wohnungsvcrün - ermlg.
Dem geehrten Publikum zeige hiemit

ergebenst an . daß ich meine seitherige Woh¬
nung in der Badgasse verlassen und nun
in dem von mir erkauften Rauser 'schen
Hause auf dem Markt wohne . Dankend
für das mir bisher bewiesene Wohlwollen,
bitte ich mir dasselbe auch ferner bewahren
zu wollen , indem ich durch gute und frische
Waare die Zufriedenheit meiner geehrten
Kundschaft zu erhalten bestrebt sein werde.

Metzger Beißer.
Teinach.

Reine Milchschweine
verkauft Müller Nentschler.

44.

G

C a l w. ^
Hochzeits -Einladung . ^
Zu unserer am Montag,  den K

4. August , stattfindenden Hochzeits- 57
feier erlauben wir uns , alle un- A
sere werthen Freunde und Bekannte
in den Gasthos zum Badischen Hof K
ergebenst einzuladen . 57

Gustav Wochele.  A
Caroline Wagner . . ..

G GH»

Eine mir entbehrliche

Drehbank,
zum Holz- und Eisendrehen , mit Souport,
sowie sonstigen verschiedenen Handwerks¬
zeug setzt dem Verkauf aus

Christian Oelschläger
in Hirsau.

Einen halben Morgen

Haber
im obern grünen Weg verkauft mit ober
ohne Acker

Chr . Jett er ' s Wtw.
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Die Unterzeichnete hält vorräthig und empfiehlt zu gefälliger Abnahme:

Verzeichnis über äie Gebühren für äie Güterbucĥührung
(Titel - und Einlagebogen ) ,

SLs uersatz -Brotokoßße
(neuestes Formular ) ,

Zusammenstellung des Flächenmaßes
(Titel - und Einlagebogen ) .

A . DeLsehLager 'sche Buch- und Steindruckerei.

Extra-Zug nach Straßbmg.
Am künftigen Sonntag,  den 3 . August , Morgens längstens 7 Uhr ( jedenfalls

erst nach Ankunft der Züge von Wildbad und Mühlacker ) geht ein Extrazug jvon
Pforzheim nach Straßburg und Abends längstens 8 Uhr nach Pforzheim zurück.

Ankunft in Straßburg 10 Uhr Morgens , Ankunft in Pforzheim 11 Uhr Abends.

Alsa mindestens Stunden Aufenthalt.
Preis 2 fl . 30 kr. für hin und zurück , also 1 fl . 9 kr . billiger als sonst , bei

schneller und angenehmer Fahrt.
Wer mitfahren will , möge sich baldmöglichst bei dem Unterzeichneten Billete

holen , da voraussichtlich am Samstag  Abend keine mehr zu haben sein werden.

_ H.L. ^ i^ ox x.

Wein- und Most-Ausverkauf.
Vorrath nur noch ca . 100 Hektoliter , darunter 24 Hektoliter sehr gute Ernteweine.

Preise bei rascher Räumung billigst.

A. A.: Gem.-Psleger Schneider L Küfer Diener.

Amme -Gesuch.
Eine gesunde kräftige Amme wird so-

gleich gesucht ; guter Lohn wird zugesichert.
Hebamme Haas

in Hirsau.
Eine schöne

Hobelbank
hat billig zu verkaufen ; wer?  sagt die
Erped . d. Bl.

Reine Milchfchweine
hat zu verkaufen
x .JT Bäcker Gros.

Calw.

Neue  holl.

Ein ordentlicher

Arbeiter
findet sogleich dauernde Beschäftigung bei

Ehr . Schroth,  Schuhmacher,
Ledergasse.

Aceker Verkauf.
1 Morgen bei der Schafscheuer , i/z

Morgen am Säustich , mit Haber , verkauft
Bäcker Gw inner.

7 Stück junge Gänse
hat zu verkaufen

Carl Neuthlinger,  Bäcker.

Voll- Häringe
F . Müller

am Markt.
empfiehlt

Ein braves fleißiges

Mädchen,
das in den Haushaltungsgeschäften nicht
unerfahren ist und womöglich auch etwas
nähen kann , findet bei gutem Lohn
und freundlicher Behandlung eine Stelle;
wo?  jagt die Exped . d. Bl.

Es wird in eine Wirthschaft eine

Magd
ge¬
bet

gesucht . Der Eintritt könnte sogleich
schehen , das Nähere ist zu erfragen
der Exped . d. Bl.

Früh -Kartoffeln
hat zu verkaufen

Carl Neuthlinger,
Bäcker.

Einen halben Morgen

Zottelhaber
am obern grünen Weg hat zu verkaufen

Louis Schlotterbeck.

Den Haber
von 3 Morgen am untern grünen Weg , so¬
wie von einem halben Morgen auf dem
Calwer Hof verkauft

I . Ziegler  zur alten Post.

Hornberg.

Celd ausMleihen.
Bei der hiesigen Gemeinde¬

pflege liegen gegen gesetzliche
, Sicherheit 500 fl . zum Aus-

leihen parat.
Hornberg , den 30 . Juli 1873.

_ Schultheiß Kübler.
Gottesdienste am Sonntag , den 3. August.

Vorm- (Pred.) : Herr vr . G u noer i.
-j- Unlerreichenbach,  30 . Juli . Der Bahnbau von Calw

bis hieher ist nun soweck voraugeschritten , daß die Bahn befahren
werden kann und hatten wir gestern Abend das Vergnügen , die erste
Lvcomotive ( die „ Metter " ) über die stattliche 200 Fuß lange Nagold-
brücke in unsere stolze , von allen Seiten einen imposanten Anblick
gewährende Station einfahren zu sehen. Die Notabilitäten von Denn¬
jächt , welche von diesem Act Keantniß hatten , versäumten nicht , die
ihnen von competenter Seite dargebotene , vielleicht nicht wicderkehrende
Gelegenheit , auf diesem ungewöhnlichen Wege von dort aus hieher zu
kommen, zu benützen . Heute nun wurde die Bahn von Hrn . Obcrbaurath
von Abel,  in Begleitung einer Anzahl der Herren von den Ban
ämtern Liebenzell und Pforzheim einer besonderen Jnspection unter-
wvrfen und soll diese wie man ans sicherer Quelle erfahren , günstig
ausgefallen sein , insbesondere soll die Brücke , welche aus der Maschi¬
nenfabrik Eßlingen hervorgegangen , eine kaum nennenswerthe vor-
übergehende Senkung durch die Last erfahren haben . Leider wird es
fast noch ein volles Jahr dauern , bis die Gebirgsvorsprünge des un¬
teren Nagoldthales von hier bis Pforzheim soweit durchbrochen sind,
daß der Schienenstrang dem öffentlichen Verkehr übergeben werden
kann. — Die Fruchtcrnte , welche bis jetzt bei uns weder durchHagel
noch durch wolkenbruchartigc Regengüsse gelitten , läßt in qualitativer
wie quantitativer Beziehung nichts zu wünschen übrig . Qbst gibt
es in unserem sonst so ergiebigen Thale Heuer wieder sehr wenig, ( auch
gibt sich die Kartoffelkrankheit in bedenklicher Weife zu erkennen . 8.

— Der „ Staatsanz . " vom 31 . Juli enthält ' nähere Mittheilungen
über die dießjährigcn Herbstü düngen  der Truppentheile des Kön.
Württemb . Armeekorps , wonach die Exercitien im Regiment und in der
Brigade vom 9 . Aug . bis 1 . Sept . bei Stuttgart , LndwigSburg , Ulm
und Weingarten stattfinden . Die Artillerie hat ihre Schießübungen
bei Gmünd am 5 . Juni begonnen und beendet dieselben am 12 . Au¬
gust . Die Detachementsübungen resp . Manöver der 26 . Division ( 1.
Kön . Württemberg .) finden bei Stuttgart resp . Ludwigsburg und zwi¬
schen Herrenberg und Tübingen statt » diejenigen der 27 . Division ( 2.
Kön. Württemberg .) bei Gögglingen resp . zwischen Laupheim und
Biberach . — Infanterie , Artillerie und Pioniere stellen ihre Rekruten
am 5 . Dezember , die Kavallarie am 5 . November , der Train am 1.
August , 1 . Oktober , 2 . Dezember 1873 und 1. Mai 1874 ein. ES
entlassen die an den Hcrbstübnngen theilnehmenden Truppen ihre Re¬
serven resp . Dispositions -Urlauber am 1 ., spätestens 2 . Tage nach
Rückkehr in ihre resp . Garnisonen . Dos Trainbataillon entläßt seine
Mannschaften am 1 . Aug ., 1 . Oktober , 1. Dez . 1873 und 30.
April 1874 . Die Oekonomichandwerker werden allgemein am 1.
Oktober zur Entlassung kommen . Die 3 - und 4jährig - Freiwilligen
dürfen am 1 . Oktober eintreten.

— Der vermißte Gutsbesitzer Sch wader er  ron Burgstall ist nun
im Azenberg , nahe der Feuerbacher Heide , in einem etwa zwanzig
Fuß tiefen Erdloch als Leiche aufgesunden worden . Ob ein Unglück
oder ein Mord vorliegt , ist noch nicht ermittelt.
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— Am 29 . Juli wurde der Dieb , welcher im Oktober 1872 im ! Hitze seit gestern Abend eine bedenkmerregende Abnahme der KräfteNaturalienkabinet in Stuttgart eingebrochen , auch den in jüngster Zeit eingetreten . "
ausgeschriebenen Golddiebstahl in Ülm verübt hat und wie wir niittheil
ten , in Frankfurt verhaftet wurde , in der Person eines angeblichen Braune
aus Zweng . ( bei Salzburgs in Stuttgart eiugeliesert . ( St .A .)

— In Osterburken (württemb . Eisenbahnstation ) hat am Sonn¬
tag den 27 . d . M . Morgens halb 6 Uhr der Blitz in ein Bauern¬
haus geschlagen und Mann und Frau getödtet . Eine Kuh , welche
gerade der Mann gefüttert und die Frau gemolken , wurde ebenfalls
vom Blitze getroffen , während 5 weitere Stück Vieh , welche im Stalle
waren , unversehrt geblieben sind . Die vom Blitz erschlagenen Eltern
Hinterrassen 5 unversorgte Kinder.

— Am 28 . Juli fiel in Im menstadt  ein Wolkenörnch , der
furchtbare Verheerungen anrichtete . Ein Augenzeuge schreibt darüber:
Es war 5 Uhr Nachmittags . Ein Wolkenbruch unter den grellsten
Blitzen und unter dumpf rollendem daun wieder prasselnd krachendem
Donnern entlud sich über unfern Häuptern . Der Eiseubahndamm,
der ca. 15 Schuh hoch über dem Steigbach liegt , hoch überschwemmt,
bei der Eisenbahnbrücke dem Bahnhof zu ein großer Haufen von
Brettern und Balken , und darauf ein ca. 8jöhriges Kind , rings um
sich die brausende Fluth . Dort steht das Wasser bereits bei den
Fenstern des ersten Stockwerks über dem Parterre , dort schwimmt ein
Dach , da kommt eine kolossale Balkenmasse und große entwurzelte
Bäume . Die Wasser brechen sich mehr und mehr Bahn . In meinem
Nachbarhaus händeringende Frauen und Mädchen , die nicht mehr ent'
rinnen konnten ; da drüben eine arme ihrer Entbindung entgegensehende
Frau , die ihre Wnrmlcin von 4 und 9 Jahren ins nasse Gras legt,
aus höher gelegenes Terrain , dem strömenden Regen sie aussetzt , um
rasch zurückzukehlen und noch 2  ihrer Kinderlein zu holen . Sie kann
nicht mehr zu ihnen , ein Nachbar rettet sie und bringt sie ihr . Zwei
Häuser sind in der Nähe cingestürzt , die Insassen meist ertrunken,
man fand schon 6 Todte ; 10 vermißt mau noch. Da schwimmen
Geisen in den reißenden Fluthen herum , ein sicherer Tod wartet ihrer.
Kein Mensch kann beikommcn . Dort fehlt an einem Hanse das Par

— Berlin,  30 . Juli . Die „ Provinz .-Korr . " schreibt : Ein knr-
zer Ausflug des Kaisers nach Wien zum Besuch des Kaisers von
Oesterreich und zur Besichtigung der Weltausstellung sei noch immer
beabsichtigt . Die Ausführung des Vorhabens dürfte jedoch ans später,
voraussichtlich bis zum Oktober , vertagt sein.

— Wie die „ Sp . Ztg . " schreibt , besteht die Motivirung für den
Angriff des „Prinzen Friedrich Karl " auf den „ Vigilunte " nach der
Ansicht seerechtlicher Autoritäten in der Fahrt des Jnsurgentenschiffes
unter rother Flagge , welche nach der geltenden seerechtlichen Tradition,
abgesehen von ihrer neuen Eigenschaft als Symbol der „ Internatio¬
nalen ", ohne weiteres als Piratenflagge zu betrachten sei . — Auch
die „ Nordd . Allg . Ztg . " vermuthet , daß das Auftreten des „ Friedrich
Karl " gegen den „ Vigilante " nur dcßhalb erfolgte , weil das Schiff
bewaffnet war und eine rothc Flagge führte , welche keiner seefahrenden
Nation angehört und daher auch keine internationale Anerkennung be¬
sitzt. „ Ein derartig austreteiides Schiff wäre durch jedes Kriegsschiff
jeder Marine in jedem Gewässer ungehalten worden . " ( Der „ Fried¬
rich Karl " ist ein Panzerschiff mit 16 Kanonen größten Kalibers,
950 Pferdekraft , 4044 Tonnen Gehalt ; die Elisabeth ist eine gedeckte
Eorvette mit 28 Kanonen , 400 Pferdekraft , 2016 Tonnen .)

- - Danzig,  26 . Juli . Laut amtlicher Ermitteluugeu sind bis
zum 25 . Juli an der Cholera erkrankt : 81 Flößer und 36 Dorfbe¬
wohner der Wcichselortschafteu des Danziger Landkreises , davon ver¬
stärken 51 Flößer und 28 Dorfbewohner . Im Stadtkreise sind er¬
krankt 9 Personen und davon gestorben 8 .

Frankreich . Versailles,  30 . Juli . Die Nationalversamm¬
lung genehmigte ohne wichtige Diskussion die Handelsverträge mit
England und Belgien . Darauf verlas der Herzog von Broglie eine
Botschaft des Präsidenten Mac Mahon , dahin gehend : Die Ver¬
sammlung entschied sich, ihre Arbeiten auf einige Zeit zu suspendi-
ren , sie kann sich ohne Besorgniß entkernen , da ich dir Versicherung
zu geben wage , daß während ihrer Abwesenheit nichts die öffentliche

,^ st ist ca . 30 Schritte weit vorwärts ^ Ordnung stören werbe . Die gesetzliche Autorität wird überall respec-

Bürgeret er ^ ,,? süu,wV '̂ Einem ten Mimsterium wachen. Ich fühle mich glücklich zu sehen, daß das^ ' Kühe und Pferde im ! Ministerium mit Ihrem Vertrauen beehrt ist . Die so wüuschenS,Stalle ertränkt , ein anderer , in dessen Hause das Kellergewölbe zum
Einstürzen kam, wird seine Frau nicht mehr lebend zu sehen bekommen,
das Gewölbe brach unter ihren Füßen ein . Seine Tochter ward eben
noch gerettet , freilich schon mit Schlamm bedeckt. Die Wirtschaft
„zum goldenen Adler " besteht nur noch aus dem Dache und dem
vvrren Stockwerk , das am Boden sitzr. Nach 3/4  auf 6 Uhr fing
daö Wasser an zu sinken . Um 6 Uhr war cs um 3 Schuhe gesun¬
ken. Rasch wie es gekommen , verlief es sich wieder , aber traurige
Szenen hrnterließ es dem Auge und ein Feld der Thätigkeit kür die
arbeitende Nächstenliebe . Möge die christliche Liebe nun weiterhin
ihre Thätigkeit entwickeln ; denn Viele , Reiche und Arme , sind thcils
um ihre Habe , theils um ihr Obdach gekommen.

— Gotha,  24 . Juli . Die am 5 . Juli bei Fröttstedt unweit
Gotha vorgekommene Entgleisung eines Schnellzugs der Thüringer
Eisenbahn , wobei zwei Peisonen auf der Stelle getödtet und einige
20 mehr oder minder schwer verwundet wurden , hat so viel Ansmerk-
samkeit erregt und ist in der Tagespresse so vielfach und zwar häufig
mit größerer Lebendigkeit als Sachkenutniß besprochen worden , daß es
vollkommen gerechtfertigt erscheint hier nochmals darauf zurückzukommen.
Durch die sehr umständliche und mit Zuziehung bewährter Techniker
des Handelsministeriums in Berlin geführte Untersuchung hat sich bis
jetzt als sicher herausgcstellt , daß erstens die Schwellen an der Stelle
des Unglücks in vollkommen gutem Zustande sich befanden und zweitens
die Achse des eimn Personenwagens nicht vor der Entgleisung , sondern
erst durch deren Gewalt gebrochen ist . Tie Schnelligkeit des großen.

werihe Eintracht zwischen Regierung und Nationalversammlung läßt
schon ihre glücklichen Wirklingen wahrnehmen . Dank dieser Ueberein-
stimmnng konnten wichtige Gesetze fast ohne Debatte vviirt werden.
Den ersten Raum nimmt dasjenige ein , welches die Landesvertheidi-
gung sichert , und der Armee ihre cndgistice Organisation verleiht,
jenes Gesetz, welches Sie kürzlich mit Beifallsrufen begrüßten . Wenn
Sie sich neuerdings versammeln , wird ein großes mit Ungeduld er¬
wartetes Ereigniß vollendet sein : die fremde Okkupation wird anfge-
hsrt haben . Die Ostdepartcmcnts , welche in so edler We .se die
Schuld des Vaterlandes zahlten, , während sie die ersten Opfer des
Krieges waren , diese letzten Pfänder des Friedens , werden endlich in
ihren Prüfungen erleichtert werden . Wir werden fortan auf dem
französischen Gebiet keine andere Armee sehen als die französische.
Diese unschätzbare Wohlthat ist das gemeinsame Werk des Patriotis¬
mus Aller . Mein Vorgänger trug durch glückliche Verhandlungen
mächtig dazu bei , sie vorzubereiten » Sie unterstützten ihn in seiner
Aufgabe , indem Sie ihm Ihre Mitwirkung liehen , welche ihm nie-
mals gemangelt hat , und indem Sie die weise und feste Politik auf¬
recht hielten , welche durch die Entwicklung des öffentlichen Neichthums
gestattet hat , in kürzester Frist die Spuren unseres Unglückes zu ver¬
wischen . Endlich ist es vornehmlich unsere arbeitsame Bevölkerung,
welche selbst die Stunde der Befreiung beschleunigte , indem sie sich
beeiferte , die schwersten Lasten auf sich zu nehmen . Frankreich wird
an diesem feierlichen Tage seine Erkenntlichkeit allen denen bezeigen,
welche ihm Dienste geleistet haben ; in dem Ausdruck seiner patrio-

mit 2 Locomvtwen bespannten Evnrierzuges hat wahrscheinlich die itrschen Freude wird es das seiner , welche wenig mit derWagen an der Stelle , wo eine Cmve nach starker Senkung der Bahn ffwd wurde es larmeme Kundgebung ? ^ist , aus dem Geleise herausgeschleudert , ohne daß irgend einer Behörde,
oder gar einer Person , eine bestimmte Schuld an diesem Unglückssall
beizumessen ist . Viele unserer älteren Bahnen mit engem Geleise,

Erinnerung an die schmcr lichen Opfer , die der Friede gekostet, über-
crnstiinmen würden . Dieser so thcuer erworbene Friede ist unser
erstes Bedürfnis Es ist unser fester Entschluß , ihn aufrecht zu er-

starkem Gesäll und vielen kleinen Cnrvm sind für die um eingerich- !halten . Znrückgegeben dem vollständigen Besitz ^
teten Courierzüge , dis mit ihren schweren Maschinen in der Schncllig- !Frankreich noch besser als vorher 1 -Lasten ' Diesekeck von 6 —7 Meilen die Stunde daherbrausen , äußerst gefährlich zu §Mächten Beziehungen aufrichtiger Freunds chafz . h

Dresden,  30 . Julü Das „ Dresdner Journal " veröffent - ; an die allgemeinen Interessen des Vaterlandes , n denken , mehr als
licht folgendes aus Pillnitz von heute datirte Bulletin : „ Obgleich die §einmal enimüthig mit ihren St,m .nen bekrattnzte Nr w rd t m rasthmatischen Zustände Sr . Maj . des Königs in den letzten Wochen ! beistimmen und ans diesem Wege beharren . (Zahlreicher Beifall , die
sich wesentlich gebessert hatten , ist im Zusammenhänge mit der großen Sitzung wird aufgehoben .)_ . — — > -
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